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Gemeinderat tagt
Rosenberg. (F) Eine öffentliche Sitzung
des Gemeinderats findet am Dienstag, 29.
November, um 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Hirschlanden mit folgen-
der Tagesordnung statt: Errichtung von
zwei Mehrfamilienwohnhäusern mit
Stellplätzen auf den Grundstücken in der
Schloßstraße 22 und 24; Übernahme des
organisatorischen und technischen Be-
triebs der Bodenaushubdeponie Rosen-
berg durch die KWiN; Erstellung eines
integrierten Quartierkonzepts für die
Gemeinde Rosenberg; Bebauungsplan-
Verfahren „Erweiterung und Teilände-
rung Eichgärten-Steigegärten“ auf Ge-
markung Hirschlanden; Abschluss eines
öffentlich-rechtlichen Vertrags bezüg-
lich Ausgleichsmaßnahmen; Abwasser-
beseitigung: Kanalausbau im Kreu-
zungsbereich Dörrhöferweg/Hauptstra-
ße; Bürgerfragestunde; Verschiedenes.

Dammbauwerke sind keine Lagerflächen
Zweckverband „Hochwasserschutz Einzugsbereich Seckach/Kirnau“ kritisiert missbräuchliche Nutzung – Lokale Maßnahmen geplant

Seckach/Adelsheim. (pm) Zur jährlichen
Verbandsversammlung trafen sich die
Bürgermeister der Mitgliedskommunen
des Zweckverbands „Hochwasserschutz
Einzugsbereich Seckach/Kirnau“ unter
der Leitung des Verbandsvorsitzenden
Bürgermeister Thomas Ludwig (Seckach)
im Saal des Kulturzentrums in Adels-
heim. Neben den Vertretern der Mit-
gliedskommunen hieß der Vorsitzende
auch Waldemar Ehrmann vom Landrats-
amt Neckar-Odenwald-Kreis sowie Ro-
bert Hornbach und Jan Thomas von den
Stadtwerken Buchen willkommen.
Außerdem wurde Jörg Kettemann in sei-
ner ersten öffentlichen Verbandsver-
sammlung als neuer Technischer Leiter
vorgestellt.

Die Tagesordnung beinhaltete zu-
nächst die turnusmäßigen Neuwahlen des
Verbandsvorsitzenden und seiner beiden
Stellvertreter. Hier wurden der Ver-
bandsvorsitzende Thomas Ludwig, sein 1.
Stellvertreter Bürgermeister Wolfram
Bernhardt (Adelsheim) und sein 2. Stell-
vertreter Ulrich Stammer (Möckmühl)
jeweils einstimmig wiedergewählt. Die
ausgezeichnete Zusammenarbeit kann
somit nahtlos fortgesetzt werden. So-
dann folgten die Feststellung des Jah-
resabschlusses 2020 sowie die Beratung
und Beschlussfassung der Haushaltssat-
zung mit Haushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 2022 und der Finanzplanung
2021 bis 2025 mit Investitionsprogramm,
welche durch Verbandsrechner André
Kordmann vorgestellt wurden. Die Be-
schlussfassung erfolgte jeweils einstim-
mig.

In einem weiteren Tagesordnungs-
punkt stellte der Technische Leiter Jörg
Kettemann die Lokalen Hochwasser-
schutzmaßnahmen M 22 in Sindolsheim
sowie M 30 – 31 in Adelsheim einschließ-
lich den Vergabevorschlägen für die ein-
zelnen Gewerke vor. Während in der
Ortslage Sindolsheim die bestehenden
Hochwassermauern um circa 20 cm er-
höht werden sollen, geht es in der Von-
Eichendorff-Straße und der Rittersbrun-
nenstraße in Adelsheim um den Objekt-

schutz für 15 Anwesen. Für beide Maß-
nahmen bewilligte das Regierungsprä-
sidium Karlsruhe Zuwendungen gemäß
den Förderrichtlinien Wasserwirtschaft.
Die Verbandsversammlung beauftragte
die Verwaltung, die Aufträge an die je-
weils günstigsten Bieter zu vergeben,
nämlich für die komplette Adelsheimer
Maßnahme an die Firma Heizmann aus
Osterburken (Metall-, Stahlbeton- und
Anpassungsarbeiten für 102 989 Euro)
sowie für das Vorhaben in Sindolsheim
an die Firma August Mackmull (Mucken-
tal) für die Beton- und Pflasterarbeiten
(20 589 Euro), an die Firma MaBu Me-
tallbau (Langenbrettach) für die Schlos-
serarbeiten (18 692 Euro) und an die Fir-
ma Lintz & Hinninger (Mosbach) für das
Dammbalkensystem (16 288 Euro). Mit
den Arbeiten soll alsbald begonnen wer-
den.

Im Folgenden berichtete Jörg Kette-
mann über den im Februar stattgefun-
denen Probestau am HRB 66 Bofs-
heim/Rinschbach (die RNZ berichtete).
Die hier gewonnenen Erkenntnisse be-
legen, dass das Dammbauwerk den An-
forderungen vollumfänglich entspricht
und die Regelabgabe für die Ortslage
Bofsheim keine Gefährdung darstellt.
Außerdem waren die Beobachtungen für
das weitere Vorgehen von Bedeutung und
für zukünftige Probestaue hilfreich.

Im Rahmen seines Tätigkeitsberichts
ging der Technische Leiter auf weitere
geplante lokale Hochwasserschutzmaß-
nahmen ein, u.a. in Adelsheim (Brünn-
bach) und Osterburken (Kirnau, Indus-
triegebiet Süd), stellte den Sachstand in
Sachen Erhöhung des HRB 26 Sindols-
heim/Kirnau dar und erläuterte die not-
wendige Dammsanierung in Seckach. In

allen Fällen laufen derzeit weitere Pla-
nungen und Abstimmungsgespräche.
Außerdem berichtete er über die Um-
stellung von Druck- auf Radarsonden an
den HRB und über die turnusmäßige Aus-
wechslungderHydraulikleitungen.Unter
Bezugnahme auf den wieder viel zu tro-
ckenen und sehr heißen Sommer erwähn-
te er, dass durch die lange Trockenheit
in diesem Jahr viele Risse (bis zu einer
Tiefe von 50 cm) an den Dammbauwer-
ken aufgetaucht seien, die aber nach
Rücksprache mit dem Geologen unbe-
denklich seien.

Zu einem echten Ärgernis und vor al-
lem zu einer großen Gefährdung der Leis-
tungsfähigkeit der Hochwasserrückhal-
tebecken hätten sich in letzter Zeit zahl-
reiche missbräuchliche Nutzungen der
Dämme und der Einstaubereiche entwi-
ckelt. So werden zum Beispiel in Über-
schwemmungsgebieten immer wieder
Strohballen, Holz usw. gelagert. Doch
gemäß Wasserhaushaltsgesetz sei die Ab-
lagerung und auch das kurzfristige La-
gern von Gegenständen, die den Was-
serabfluss behindern oder fortge-
schwemmt werden können, strengstens
untersagt. Deshalb ging ein Appell an die
einzelnen Eigentümer, die Kommunen,
die Förster und die Pächter, hierauf künf-
tig ein besonders wachsames Auge zu
werfen.

Einen noch gröberen Unfug stellt aber
das widerrechtliche Befahren der
DammbauwerkemitFahrzeugenallerArt
dar. Zum Teil wird sogar über die Bö-
schungen gefahren oder die vom Zweck-
verband als Barrieren auf die Damm-
wege gelegten Findlinge mit schwerem
Gerät zur Seite geschafft. Sollte es auch
in Zukunft zu solchen Sachbeschädigun-
gen und Verkehrsdelikten kommen, kün-
digt der Zweckverband an, weitere Maß-
nahmen zur Sicherung seiner Bauwerke
zu ergreifen. Dies werde auch polizeili-
che Anzeigen beinhalten.

Mit der Beantwortung einiger weite-
rer Fragen rund um den Hochwasser-
schutz endete die harmonisch verlaufene
Verbandsversammlung.

Bei der Verbandsversammlung des Zweckverbands „Hochwasserschutz Einzugsgebiet
Seckach/Kirnau“ wurden die in letzter Zeit stark zugenommenen missbräuchlichen Nutzun-
gen der Dämme der Hochwasserrückhaltebecken scharf kritisiert. Weil die Bauwerke oft miss-
bräuchlich befahren werden, hat der Zweckverband größere Steinquader in den Weg gelegt.
In der Folge wurden diese Steinquader oftmals mit schwerem Gerät zur Seite geräumt.

Schüler warfen Blick in die Welt von „Fortnite und Co.“
Prof. Dr. Tim Reichert von der Hochschule Heilbronn gab am GTO interessante Einblicke in die Softwareentwicklung

Osterburken. (pm)ImJahr2020wurdedas
Ganztagsgymnasium Osterburken (GTO)
mit der Auszeichnung „MINT-freundli-
che Schule“ geehrt, die das Engagement
des Ganztagsgymnasiums in den Berei-
chen Mathematik, Informatik und Na-
turwissenschaften unterstreicht und an-
erkennt.

Ein Baustein ist dabei der Blick in die
Berufswelt und der Austausch mit Bil-
dungspartnern und Hochschulen. Im Zu-
ge dieser Bemühungen gab Prof. Dr. Tim
Reichert von der Hochschule Heilbronn
vor Kurzem am GTO einen Vortrag zum
Thema „Fortnite und Co. – wie entwi-
ckelt man moderne Games?“. Er gewähr-
te darin allen Schülern, die das Fach In-
formatik haben, einen Blick über den
schulischen Tellerrand hinaus in die pro-
fessionelle Entwicklung von Software.

Während die Anfänge der Computer-
spiele in den 1970er Jahren noch beim Bau
von Spielautomaten lagen und einen Löt-
kolben als wichtigstes Werkzeug erfor-
derten, wandelte sich dieses Bild in den
80er und 90er Jahren deutlich. Prof. Dr.
Reichert zeigte anhand von eindrucks-
vollen Beispielen, wie sich Computer-

spiele entwickelt haben – und mit ihnen
die Werkzeuge, um sie zu erstellen. Spie-
le für damals gängige Konsolen mit ein-
fachen Bildern bis hin zu heutigen An-
wendungen, in denen man eine umfang-
reiche Spielwelt in drei Dimensionen er-

kunden kann – und das meist sowohl auf
einer Spielekonsole als auch auf einem
Mobiltelefon oder einer Konsole.

Prof.Dr.Reichertbegeistertedabeiauf
mehrere Arten die Schüler: Er gab Ein-
blick in die moderne Entwicklung von

Spielen in der Virtuellen Realität, zeigte
praktisch, was eine Entwicklungsumge-
bung für Spiele leisten muss oder warum
die Entwicklung moderner Spiele den
Einsatz von vielen Arbeitsstunden und
Geld bedeutet. Ein Ausblick auf Pro-
jekte der Hochschule Heilbronn rundete
den Vortrag ab.

Denn nicht jeder Spielentwickler
arbeitet später an einem Computerspiel,
sondern erstellt stattdessen virtuelle
Schulungsumgebungen, simuliert Ver-
kehrssituationen für autonom fahrende
Autos oder nutzt die umfangreichen
Werkzeuge, um die Forschung an künst-
licher Intelligenz und deren Anwendun-
gen voranzutreiben.

Im Anschluss an den Vortrag nahm
sich Prof. Dr. Reichert noch Zeit, um Fra-
gen zu beantworten und einen Blick auf
ein Informatikprojekt einiger Schüler aus
der Jahrgangsstufe 1 zu werfen. Dabei
sparte er nicht mit guten Ratschlägen und
Anekdoten aus seiner eigenen Zeit als
Entwickler bzw. als Hochschuldozent.

Das GTO bedankte sich für den ge-
lungenen Vortrag bei Prof. Dr. Reichert
und der Hochschule Heilbronn.

Anschaulich undmit vielen Anekdoten brachte Prof. Dr. TimReichert von derHochschuleHeil-
bronn den GTO-Schülern die Welt der professionellen Softwareentwicklung näher.

Das abgebrochene Rotorblatt ist jetzt zum
größten Teil abgebaut.

Das beschädigte Rotorblatt ist abgebaut
Entsorgung und Reparatur am defekten Windrad in Großeicholzheim haben begonnen – Ursache für den Defekt ist weiter unklar

Großeicholzheim. (joc/ahn) Jetzt tut sich
was beim schwer demolierten Windrad
entlang der L 520 zwischen Großeicholz-
heim und dem Buchener Stadtteil Wald-
hausen. Im Auftrag des Betreibers der
Windkraftanlage, des Frankfurter Ener-
gieunternehmens Mainova, haben Ex-
perten einer Fachfirma jetzt damit be-
gonnen, das schwer beschädigte Wind-
radzudemontieren.DasWindrad ist eines
von zweien, die zwischen Großeicholz-
heim und Waldhausen stehen. Das zwei-
te Windrad ist unversehrt geblieben. Bei-
de Windräder wurden im Jahr 2007 er-
richtet.

Zur Vorgeschichte: Der weithin sicht-
bare Schaden am schwer in Mitleiden-
schaft gezogenen Flügel des Windrads
war am 25. Oktober von einem Passan-
ten entdeckt worden. Auch die techni-
sche Fernüberwachung der Anlage hatte
in dieser Zeit einen Fehler an der Anlage
an den Betreiber gemeldet (die RNZ be-
richtete).

Schäden an Windrädern in dieser
Form hat es bislang in der Region noch

nicht gegeben. Auch bei Mainova kennt
man keine Fälle dieser Art.

Für die aktuell laufenden Arbeiten in
Großeicholzheim wird ein Spezialkran
eingesetzt, mit dessen Hilfe zunächst der
abgebrochene Windradflügel abgebaut
wurde. In diesem Zuge wurde das abge-
knickte, etwa 50 Meter lange Rotorblatt
vom Rest der Anlage abgetrennt. Einige
Teile wurden sofort abgebaut, der weit-
aus größere Teil wurde gezielt und kon-
trolliert zum Abstürzen auf eine vorher
dafür bereitgemachte Fläche am Boden
gebracht.

Um die derzeit abgeschaltete Anlage
wieder in Gang zu bringen, muss ein neu-
es Rotorblatt installiert werden. Mit der
Lieferung dieses Rotorblatts wird aber
frühestens in zwei bis drei Wochen ge-
rechnet. Bis der Einbau vonstatten ge-
gangen ist und alles wieder wie gewohnt
funktioniert, wird dann noch einige Zeit
ins Land ziehen.

Die genaue Ursache, die zur Defor-
mierung des Rotorblatts geführt hat, ist
weiter unklar.

Für den Abbau des defekten Rotorblatts am Windrad in Großeicholzheim wurde ein Spezial-
kran eingesetzt. Unser Bild zeigt abgebaute Trümmerteile. Fotos: Andreas Hanel

Bürgersprechstunde
Adelsheim. (pm) Am Dienstag, 6. De-
zember, bietet Bürgermeister Wolfram
Bernhardt eine Bürgersprechstunde an.
Die Sprechstunde findet von 17 bis 19 Uhr
im Zimmer 011 im Alten Rathaus Adels-
heim statt. Termine können nur nach vor-
heriger Vereinbarung bei Ulrike Schlegl
(E-Mail: Ulrike.Schlegl@adelsheim.de,
Tel. 06291/6200-16) vergeben werden.

Arbeitseinsatz beim TC
Schlierstadt. Am morgigen Samstag fin-
det ab 9.30 Uhr beim TC Schlierstadt ein
Arbeitseinsatz auf der Tennisanlage statt.
Die Anlage muss winterfest gemacht
werden, und es stehen noch ein paar
Grüngutarbeiten an (Ausrüstung mit-
nehmen). Bei diesem Arbeitseinsatz kön-
nen die alljährlichen Arbeitsstunden ab-
geleistet werden.

OSTERBURKEN

ADELSHEIM

Neuer Termin Vereinssitzung
Adelsheim. Die Stadtverwaltung Adels-
heim lädt alle Vereine der Gesamtstadt
Adelsheim am Dienstag, 29. November,
um 19 Uhr zu einer Besprechung in den
Sitzungssaal des Rathauses Adelsheim
ein. Der Termin musste wegen einer Ter-
minüberschneidung auf den neuen Ter-
min am 29. November verlegt werden.
Thema wird die Durchführung von Ver-
einsfesten in der Gesamtstadt Adelsheim
sein. Es wird um kurze Rückmeldung ge-
beten unter Ulrike.Schlegl@adels-
heim.de oder Tel. 06291/6200-16.

Geistliches Adventskonzert
Sennfeld. Ein geistliches Adventskon-
zert findet am Mittwoch, 30. November,
ab 19 Uhr in der Sennfelder Kirche statt.
Aufgeführt wird die Adventskantate
„Gelobt sei, der da kommt“ von Klaus
Heizmann. Es singt der Projektchor in der
Zusammensetzung des Gesangvereins
Adelsheim 1839 und dem Gemeindechor
des AB-Vereins Adelsheim unter der Lei-
tung von Daniel Borkeloh. Der Eintritt
ist frei, um Spenden wird gebeten.

Kurs für Imker-Neulinge
Osterburken. Der Imkerverein Bauland
führt im kommenden Jahr wieder einen
Kurs für Imker-Neulinge durch. Inter-
essierte können sich an Ulrich Olden-
burg (E-Mail: ulrich.oldenburg@t-on-
line.de, Tel. 01776557118) wenden.
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